
EINE MÖGLICHKEIT
von Franz Comploi, Regens 

Unmöglichkeiten sind die schönsten Mög-
lichkeiten (Nikolaus Harnoncourt).
Das, was wir sagen und schreiben, und wie 
wir kommunizieren, macht wirklich einen Un-
terschied aus. Der britische Dirigent Benja-
min Zander berichtet, dass er dies von einer 
Frau gelernt hat, die Auschwitz überlebt hat. 
Sie kam nach Auschwitz, als sie 15 Jahre alt 
war. Ihr Bruder war acht, ihre Eltern hatten 
sie bereits verloren. Die Frau erzählte ihm 
Folgendes: „Wir waren auf dem Zug nach 
Auschwitz. Ich blickte nach unten und sah, 
dass meinem Bruder die Schuhe fehlten. Ich 
sagte: ‚Warum bist du so doof? Kannst du dei-
ne Dinge nicht beisammenhalten?‘ – Wie halt 
die ältere Schwester mit ihrem jüngeren Bru-
der spricht.“ Bedauerlicherweise war es das 
Letzte, was sie zu ihm gesagt hatte. Sie hat 
ihn nie wieder gesehen. Er hat nicht überlebt. 
Als sie das Vernichtungslager verlassen konn-
te, tat sie einen Schwur und sagte: „Ich verließ 
Auschwitz, ging ins Leben und schwor, dass 
ich nie wieder etwas sagen würde, was nicht 
das Letzte sein könnte, das 
ich sage.“ Ein großes Vorha-
ben, eine Unmöglichkeit, die 
wohl keinem von uns, gera-
de in einer von Fake News 
und Lügengeschichten ge-
fährdeten Welt, gelingen 
wird. Trotzdem kann für den 
neuen Regens des Vinzenti-
nums und vielleicht auch für 
Sie dieses unmögliche Vor-
haben für das kommende 
Schuljahr eine schöne Mög-
lichkeit sein.
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Schulbeginn und neuer Regens
Das Schuljahr 2025/26 beginnt am 
Montag, 8. September, um 14 Uhr 
mit einem Gottesdienst mit Bischof 
Ivo Muser. Dabei wird auch der 
neue Regens Franz Comploi vorge-
stellt und in sein Amt eingeführt. 

Das Vinzentinum ist einfach nur fabelhaft. Das sa-
gen nicht wir, sondern die fast 100 Rezensionen 
auf www.booking.com. Seit heuer ist unser Haus 
nämlich die Ferienzeit über auf der weltweit größ-
ten Buchungsplattform vertreten. Nach nur weni-
gen Wochen hat das „Hostel“ Vinzentinum mit 8,6 
(Prädikat: Fabelhaft) eine beachtliche Wertung 
erreicht. 

Die Räumlichkeiten werden außerhalb der Schul- 
und Internatszeiten schon seit langem vermietet. Im 
Sommer bevölkern dann meist Jugend-, Musik- und 
Sportgruppen aus ganz Europa die altehrwürdigen  
Gemäuer. „Da wir eben großteils mit Gruppen arbei-

ten, kommt es immer wieder vor, 

dass vereinzelt Zimmer frei bleiben. Also haben wir 
diese auf Booking angeboten. Mit großem Erfolg“, 
sagt Verwalter Thomas Schraffl. Durch die welt-
weite Buchungsmöglichkeit im Internet wurde auch 
das Publikum internationaler. Urlauber aus den USA, 
Kanada, der Türkei, aber auch aus China und sogar 
Australien finden sich mittlerweile auf den Gästelis-
ten. 
Die Besucher beeindruckt natürlich die einzigartige 
historische Atmosphäre des Hauses, auch wenn die 
Zimmer keine Luxushotelsuiten auf 5-Sterne-Niveau 
sind. Besonders geschätzt werden laut Rezensionen 
auch das freundliche, hilfsbereite Personal, die Sau-
berkeit, das gute Essen sowie das zuvorkommende 
Service.

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. 

DAS VINZENTINUM IST FABELHAFT!

AUG
2025

TERMINE  
SEPTEMBER 2025

18. - 20. 09. 
Bildungsmesse „Futurum“,  
Messe Bozen

19. 09. - 19.30 Uhr
pro futuro präsentiert: 
Im Wein lügt Wahrheit

DIE PUSTERTALER WÖLFE AUF TRAININGSCAMP IM VINZENTINUM

Nachdem in den vergangenen Jahren Vinzentiner Internatsschüler/-innen auch bei Spielen des HC Falkensteiner Pustertal 
im Stadion in Bruneck gewesen waren, ging es für das Eishockey-Team im heurigen Sommer zum zweiten Mal nach 2023 
in die umgekehrte Richtung. Vom 10. bis zum 13. August hielten sich die „Wölfe“ für ein Trainingscamp im Vinzentinum auf. 


